
173. Die erfien Mäfe auf Seelisberg. 

Der Erdleuthen Kunft und Sunft war nicht gering. Ein Hirt 
<auf Seelisberg lebte mit den Erdmännchen auf beftem Fuße. Sie 
Tchauten fleißig 3zu feinen Sachen, und er vergalt e& mit manderlei 
Spenden an LebenSmitteln oder andern Dingen. SEinft mußte er 
in SGejchäften fort und hHatte gerade niemand, der ihHm in feiner 
Abwefjenheit das Vieh beforgte. Darum fprad) er zu den Leutchen : 
„Habe euch fchon fo mandjeS gefchenkt, ihr Fönntet mir jegt wohl 
einmal den SGefallen erweijen, und bi8 i wieder Fomme, Futter 
und Trank meinen Kühen veihen und fie Hüten.“ Sie waren 
erzlich bereit, wenn nur der böfe Wind nicht komme. Damit 
meinten fie den Föhn. AWber leider, der böfe Wind Kam und Hielt 
drei bi$ vier Tage an. Der Bauer war am andern Seeufer, 
aumd niemand Fonnte und wollte wegen dem Sturm ihn an’8 
BHeimatlide Seftade führen; die Erdmännchen waren im Loch und 
durften nicht Heraus; das VBieh war im Stall und Hatte feit langem 
Teine Nahrung mehr erhalten, fo daß e& zum großen Theil ver- 
Hungerte. Das war ein vernichtender Anblif für den Mann, als 
er endlid) bei Haus anlangte. Ad), Bruni, die jHönfte Kuh, war 
fertig, und Laubi fhaute nody gebrochenen Auges umd mit baym- 
Herzigem Blid den Herrn an und verfhied. So gutmüthig er 
fonft war, dießmal entrannen ihm hHarte Worte gegen feine Heinen 
Freunde; allein fie nahmen e& ihm nicht fo böS auf und fuchten 
ihn zu tröften. „Bisher ift dir audy viel Mild) zu Grunde ge- 
gangen, weil du fie nicht zu benüßen verftandeft. Jegt wollen 
wir dich eine Kunft lehren, welde dir den Schaden reich erfegt, 
den du wegen dem höfen Wind erlitten Haft.“ Und fie hießen ihn 
78 Giebeli, die Geiß, tödten. Dann zeigten fie ihın, wie er mit 
dem Magen derfelben Lup und danın Käfe bereiten Könne. Denn 
bis jebt Hatte man auf Seelisberg nicht8 vom Käfen verftanden.


